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      ALLES AUS   

       EINER HAND 

Von Klaus-Peter Nicolay und Knud Wassermann

Canon hat, seiner strategischen Aus richtung für den Inkjet-Druck folgend,  
massiv in Forschung & Entwicklung investiert und verfügt nun über das  

Know-how, alle technischen Kompo nenten für den Inkjet-Druck selbst fertigen 
zu können: Inkjet-Druckköpfe, Tinten und Primer, Software samt intelligenter 

Workflow-Lösungen, Trocknertechnologien und Maschinenbau.

Canon Inkjet

            as Canon Ende 2025 in 

Venlo als strategische Ausrich -

tung präsentierte, spiegelt sich 

auch im aktuellen Produktport -

fo lio wider und wird gerade an 

der neuen Bogen-Inkjet-Druck -

maschine für das B2+-Format 

sowie das neue B3-System als 

Einstiegsversion in den Inkjet 

deutlich. 

«Wir fertigen heute alle Bau -

teile für den Inkjet-Druck selbst 

und bauen damit unser Port -

folio weiter aus», erläuterte 

Peter Wolff, 

Chief Marketing 

Officer and Senior 

Vice Presi dent 

Canon Production 

Printing. «Früher haben wir 

verschiede ne Kompo nen ten 

aus unter schiedlichen Quellen 

bezogen und zusam menge -

baut. Heute verfügen wir über 

unser eigenes Ökosystem mit 

ver schie denen Technologie-

Platt formen, die es uns ermög -

lichen, unter schied liche An -

wendungsfelder im Inkjet- 

Druck abzudecken.»  

 

Zwei Inkjet-Verfahren im 

Einsatz 

Dazu greift Canon auf zwei be -

kannte Funktionsprinzipien des 

Inkjet-Drucks zurück, bei de nen 

die Tröpfchenbildung ent we -

der mechanisch (Piezo-Ink jet) 

erfolgt oder thermisch (Bubble-

Inkjet). Beide Verfah ren haben 

ihre Vor- und Nach teile. Piezo-

Druckköpfe sind aufgrund des 

breiten Tinten spektrums sehr 

flexibel einsetz bar. Canon ver -

wendet Piezo-Druckköpfe im 

Large-Format-Bereich etwa in 

der Colorado-Baureihe, die mit 

UVgel-Tinte arbeitet und mit -

tels UV-Strah lung aushärtet. 

Darüber hinaus findet sich die 

Piezo-Technolo gie auch in der 

varioPrint- (Bo gen) und Pro-

Stream-Baureihe (Rolle) wieder 

sowie in der jetzt vorgestellten 

Canon varioPress iV7.  

Hier kommen wasserbasierte 

Polymertinten in Kombination 

mit einem Primer zum Einsatz, 

der nur an den Stellen aufge -

bracht wird, wo er benötigt 

wird beziehungsweise an Stel -

len, auf die die Tinte trifft. Dies 

mit dem Vorteil, den Auftrag 

an Feuchtigkeit gering zu hal ten 

und die Bedruckstoffe beim 

Trocknen keinem über mäs si -

gen Materialstress auszusetzen. 

Der Primer sorgt für eine gute 

Haf tung der Tinte auf dem Be -

druck stoff, verhin dert ein Aus -

bluten der Farben und sorgt 

für ansprechende Qualität. 

Die Bubble-Inkjet-Technologie 

feierte ihr Debüt bereits Mitte 

der 1980er-Jahre und wurde 

damals im Consumer-Bereich 

verwendet. Über die Jahre 

wurde auch diese Technologie 

qualitativ weiterentwickelt und 

wird heute im anspruchsvollen 

Fotodruck mit bis zu zwölf Far -

ben verwendet.  

In der neuen varioPrint iX1700 

verwendet Canon die Techno -

logie erstmals auch im Produk -

tionsdruck. Hintergrund sind 

die deutlich niedrigeren Her -

stellungskosten der Druckköp -

fe, was sich direkt auf die Inves -

titionskosten der Maschine 

aus wirkt. Mit der varioPrint iX 

1700 bringt Canon ein Sys tem 

auf den Markt, das sich zwi -

schen der Tonermaschine 

imagePress V1350und der vario -

Print iX3200 (Inkjet) posi tio -

niert. 

 

Zehn Jahre Bogen-Inkjet 

bei Canon 

«2025 feierten wir zehn Jahre 

Innovationskraft und Markt -

führerschaft im Inkjet-Bogen -

druck. Umso bedeutender ist 

es, dieses Jubiläum mit der 

Ver füg barkeit unserer neuen 

Systeme zu ver -

binden», sagte 

Hans Schmid -

bauer, Director 

Marketing & In -

novation Small Format Group 

Canon EMEA. «In den vergange -

nen zehn Jah ren haben Hun -

der te Druck be trie be ihr Ge -

schäft gemeinsam mit Canon 

ausgebaut – und mit dem Start 

der beiden neuen Sys teme 

varioPress iV7 und varioPrint iX 

1700 im Jahr 2026 freuen wir 

uns da rauf, noch mehr Un ter -

nehmen in ihrer Transfor ma -

tion und ihrem Wachstum zu 

beglei ten.»         

W
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Bis 2015 wurde der Digital druck 

im Kleinformat bis SRA3 von 

Tonerma schinen (auch solchen 

von Canon) dominiert. Als Ca -

non dann die Inkjet-Maschi ne 

Océ varioPrint i300 im For mat  

B3 auf den Markt brachte, kam 

jedoch Bewegung in diese For -

mat klas se. Mit ihrer neuen 

Tech nologie und der Ausga be -

ge schwin digkeit von rund 300 

Seiten A4/Minute sorgte sie 

für Auf sehen und setzte sich 

mit ihrer Leistung an die Spitze 

der Maschinen bis zum Format 

B3 (350 x 500 mm).  

Die Format wahl war übrigens 

ein zunächst unterschätzter, 

aber cleverer Schach zug, denn 

mit der Océ vario Print i300 

sprach Canon die Drucker an, 

die bisher mit den Modellen 

der Heidelberg Speed master 52 

im Bogenformat 370 x 520 mm 

im Akzi denzdruck arbeiteten.  

Erst knapp zehn Jahre später 

ist Heidel berg auf diesen Zug 

auf ge sprungen und bietet die 

Canon varioPrint iX3200, die 

Wei terentwicklung der Océ 

vario Print, unter dem Namen 

Jetfire 50 an.  

Von der varioPrint iX3200 konn -

te Canon seit der Markt ein füh -

rung im Jahr 2020 welt weit 

bis her über 800 Maschi  nen in -

stal lieren. Mit einer Leis  tung 

von 320 A4-Seiten pro Minute 

ver fügt sie über ein monatli -

ches Druck volumen von 10 

Mio. A4-Sei ten.  

Die varioPrint iX3200 ist also ein 

inzwischen bewährtes System. 

Dennoch sind die Aussagen 

von Anwendern wie etwa von 

Carsten Heitkamp, Member of 

the Board CEWE Stiftung & Co. 

KGaA nicht minder interessant: 

«Die varioPrint iX3200 kombi -

niert hohe Bildqualität mit 

hoch effizientem Druck und 

reprodu ziert brillante Bilder 

mit einem grossen Farbraum, 

sodass sie sich für unsere an -

spruchs volle Fotobuchpro duk -

tion eignen. Dadurch können 

wir unsere Durchlaufzeiten 

verkürzen, Kosten sparen und 

unsere Margen steigern.»  

 

 

 

 

 

Die digitale B2 Sheetfed 

Factory 

Die varioPress iV7 befindet sich 

zurzeit im Betatest und soll ab 

dem 2. Quartal 2026 kom mer -

ziell verfügbar sein. Aufgrund 

des maximalen Druckformats 

von 74,4 x 61,4 cm (B2+) kön -

nen bis zu sechs DIN-A4-Seiten 

auf dem Bogen platziert wer -

den. Und mit einer Druck ge -

schwindigkeit von 8.700 B2-

Bogen/Std. im 4/0-Modus ist 

die varioPress iV7 die schnellste 

derzeit am Markt erhältliche 

B2-Bogen-Inkjet-Maschine. 

Dabei ist sie auf den Dauerbe -

trieb für mehrere Schichten 

mit einer Verfügbarkeit von 

95% ausgelegt.  

Die Maschine arbeitet mit 

Piezo-Druckköpfen mit einer 

maximalen Auflösung von 

1.200 x 1.200 dpi und was -

serbasierte Tinten mit Poly -

mer pigmenten. Aufgrund der 

aus Wasser ba sierenden Tinten 

ist die varioPress mit darauf ab -

gestimmten Trock nern ausge -

stattet – woraus sich auch die 

Länge der Maschine von über 

15 Metern erklärt.   > 
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«Mit der weltweit 
grossen Basis an 
instal lierten Rol-
len- und Bogen-
druckmaschinen 
ver fügen wir über 
ein Fachwissen, 
das wir in die 
Entwick lung der 
varioPress iV7 
einfliessen lassen, 
um die Herausfor -
de run gen der 
Drucke reien zu 
be wäl tigen und 
neue Anwen dun -
gen zu erschlies -
sen.» 
 

Jennifer 
Kolloczek, 
Senior 
Director, 
Marke ting & 

Innova tion, Pro duction 
Printing, Canon EMEA.  

Jutta Hendrikx, European Product Marketing Manager Canon EMEA, demonstriert im Customer Experience Center in Venlo die neue varioPress iV7, das Bogen-Inkjet-Druck system 
von Canon im Formatbereich B2+, das nach der laufenden Betatest-Phase im 2. Quartal 2026 verfügbar sein soll.
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Durch den Einsatz des Primers 

kann ein breites Spek trum an 

Papiersor ten verarbei tet wer -

den. Auf grund der gera den Bo -

genfüh rung lassen sich Gram -

ma turen von 450 g/m² verar- 

beiten. Schliesslich kann die 

vario Press iV7 mithilfe offe ner 

Schnitt stel len und via JDF/JMF 

in eine Vielzahl bestehen der 

Workflow-Sys te me inte griert 

werden. 

 

Einstiegshürde in den 

Inkjet-Druck gesenkt 

Mit der Ende Novem ber 2025 

ebenfalls in Venlo vorgestell ten 

varioPrint iX1700 im B3-For mat, 

die für ein monat liches Druck -

volumen von 2 Mio. A4-Seiten 

konzipiert ist, bietet Canon eine 

profes sionelle und pro duk tive 

Inkjet-Druckmaschine, mit der 

Canon den Einstieg für kom -

mer zielle Druckereien und 

Hausdrucke reien erleichtern 

will.  

Neben der erheblich höheren 

Ge schwin digkeit des Inkjet  in 

Relation zum To ner druck sieht 

Jutta Hendrikx, European Pro -

duct Marketing Mana ger Canon 

EMEA, vor allem die hö here 

Ver füg barkeit, die beim Ink jet 

bei 95% und im Toner druck 

bei etwa 75% liegen soll, als 

wichtige Argumente, die für 

den Tintenstrahldruck spre -

chen. 

Hält die Maschine, was sie ver -

spricht – wovon auszuge hen ist 

– dürfte sie sowohl für Unter -

neh men interessant sein, die in 

den Digitaldruck einsteigen als 

auch für Betriebe, die ihre Ka -

pazitäten im Digi tal druck aus -

bauen wol len. Denn die Ma -

schi ne soll sich ab einem Volu- 

men von etwa 300.000 A4-

Drucken pro Mo nat bereits 

amortisieren.  

Canon verweist ausserdem auf 

die eingesetzten langlebigen 

Thermodruckköpfe, die in 

einem Durchgang bis zum For -

mat B3 mit einer Auflö sung 

von 2.400 × 1.200 dpi drucken 

können.  

Die Druckgeschwindigkeit be -

trägt 170 A4-Seiten/Min. Für 

die Thermodruckköpfe hat 

Canon eine wasserba sier te Poly -

mertinte entwickelt und den 

ColorGrip-Primer adap tiert, wo -

durch sich eine Reihe be schich -

teter, unbe schichteter und 

struk turierter Medien bis zu 

450 g/m² verarbeiten lässt.  

Die Maschine ist für hochwer -

tige Anwendungen wie Di rekt -

mailings, Zeitschriften und 

Kataloge konzipiert, die alle 

flexibel auf Formaten bis zu 

364 x 660 mm aus einem der 

neun möglichen Papierfächer 

gedruckt werden können. Die 

gute Deinkbarkeit der Tinten 

wurde bereits von der INGEDE 

zertifiziert. 

 

Big Player im grafischen 

Markt 

Mit der neuen strategischen 

Ausrichtung unterstreicht Ca -

non, welche Rolle der Inkjet-

Druck für den weiteren Ausbau 

des Portfolios spielt. Schon 

jetzt ist erkennbar, dass alle 

professionellen Lösungen auf 

dieser Technologie beruhen. 

So entwickelt und produziert 

Canon sämtliche Komponenten 

für den Inkjet-Druck selbst und 

mit der wachsenden installier -

ten Basis baut Canon auch seine 

Produktionskapazitäten für 

Tinten kontinuierlich aus. Da -

bei ver weist das Unternehmen 

auf die führende Po sition im 

Inkjet-Druck – beim Bogen- 

und Rollendruck und auch 

beim Large Format Printing. 

Die nächsten Marktsegmente, 

in die Canon einsteigen will, 

sind klar definiert: Etiketten 

und Verpackungen aus Well -

pap pe. Eine entsprechende 

Lösung wurde mit der corrPress 

iB17 bereits angekündigt (siehe 

auch Seite 34). Und mit der 

Übernah me des britischen 

Her stellers Edale wurde die 

Grundlage geschaffen, den 

Etiketten- und Verpackungs -

druck gezielter an zugehen und 

in Zukunft möglicherweise 

auch Hybrid-Systeme an zu -

bieten.  

Offen ist hingegen, was Canon 

für den Faltschachtelmarkt an -

bieten wird. Die Lösung für das 

B2+-Format ist (zunächst) auf 

den Akzidenzmarkt ausge rich -

tet und eine Grammatur von 

450 g/m² ist für reine Falt -

schach teldrucker zu wenig. In 

der Praxis wird sich zeigen, für 

welche Geschäftsmodelle die 

varioPress iV7 passt und welche 

Applikationen wirtschaftlich 

produziert werden können. 

Allerdings ist der im Customer 

Experience Center in Ven lo vor -

gestellten B2-Inkjet-Maschine 

zuzutrauen, dass sie aufgrund 

des schlanken Bogenlaufes 

später Optionen für höhere 

Grammaturen bieten könnte. 

Spätestens dann wäre Canon 

einer der dicksten Player im 

grafischen Markt 

 

> canon.de
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Canon betrachtet die varioPrint iX1700 
im B3-For mat als Einstiegs-System in den 
professionellen Inkjet-Druck.



Wir vernetzen Wissen.

Ort 

Urania-Sternwarte Zürich

Uraniastrasse 9, 8001 Zürich

 

Datum

Mittwoch, 19. 11. 2025, 

18.15 bis 19.30 Uhr 

Programm

18.00 Uhr Eintreffen

18.15 Uhr Führung

anschliessend  

gemütliches Beisammensein

Preise (Eintritt inkl.  Führung) 

Mitglieder, Partnermitglieder:

CHF 30.– pro Person

Nicht mitglieder:

CHF 45.– pro Person

Anmeldeschluss

Freitag, 7. November 2025

Es gilt die Reihenfolge der Anmeldung. 

Programmänderungen vorbehalten. Die 

Haftung wird ausgeschlossen. Die An-

nullationsversicherung ist Sache der Teil-

nehmer. Mit der Anmeldung wird dem 

Veranstalter die Erlaubnis erteilt, wäh-

rend dem Anlass Foto- und Filmauf nah-

men zu machen und diese Aufnahmen 

im Zusammenhang mit der Veranstal-

tung für die Öffentlichkeitsarbeit und 

die Dokumentation, analog und digital, 

zu verwenden. Bei un  abgemeldetem 

Nichterscheinen (No-Shows) werden die 

Kosten verrechnet.

19. November 2025, Besuch Urania-Sternwarte Zürich

Name / Vorname

Beruf / Funktion

Mitgliedschaft  GFZ       dpsuisse       VSD       LGB      BBZB 

Telefon 

E-Mail

  Korrespondenzadresse    Rechnungsadresse (wenn abweichend von Korrespondenzadresse) 

Firma

Strasse / Postfach

PLZ / Ort

Urania-Sternwarte  
Zürich

Im Herzen der Zürcher Innenstadt greifen wir nach den Sternen. Unter der 
majestätischen Holzkuppel der Urania-Sternwarte gibt die Führung einen 
Einblick in die Astronomie und vermittelt spannende Fakten über unser 
Universum. 

Im 50 Meter hohen Rundturm können die Himmelskörper durch ein 12 Ton-
nen schweres Zeiss-Teleskop mit bis zu 600-facher Vergrösserung beob-
achtet werden – ob Mondkrater oder die Monde und Wolkenbänder des 
Jupiter. Von hier aus hat man auch eine eindrückliche Sicht über die Stadt. 

Bis heute ist die Urania-Sternwarte eines der markantesten Gebäude der 
historischen Altstadt Zürichs und steht seit 1989 unter Denkmalschutz. 
Die 1907 eröffnete Volkssternwarte war der erste in der Limmatstadt 
errichtete Betonbau. Sie befindet sich nur wenige Gehminuten von der  
bekannten Bahnhofstrasse entfernt. Dank der zentralen Lage ist sie mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln sehr gut erreichbar.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und darauf, Sie bei dieser besonderen  
Veranstaltung begrüssen zu dürfen.

Urania-Sternwarte Zürich, Besuch und Führung
 
Am Mittwoch, 19. November 2025 

Anmeldung auch unter www.gfz.ch    Anmeldeschluss:   7. November 2025

✄

in Zusammen-

arbeit mit




